
Aktivgottesdienst 
Erklärung 
Ziel dieses Jahres ist, die Gemeinschaft mit Gott zu vertiefen. Dies ist nur möglich, wenn das 

Bibellesen im Leben eines Jeden verankert ist. Wir wollen gemeinsam üben, geistliche 

Schätze aus der Bibel zu schöpfen. Fragen können gestellt werden können, Schwierigkeiten 

wollen wir nicht ausweichen. 

Vorbereitungen 
Jeder soll den Text durchlesen und die Fragen für sich bedenken. 

Man darf/soll aber auch seine eigenen Gaben einbringen. Vielleicht erinnert der Text oder 

das Thema an ein Lied oder an ein Gedicht. Oder jemand hat mit Gott etwas erlebt, was mit 

diesem Bibelvers oder Text zusammenhängt. Vielleicht schenkt der Herr jemandem eine 

Vision, eine Prophetie. All dies darf und soll im Gottesdienst eingebracht werden. 

Ablauf des Gottesdienstes 
Wir werden wohl etwas experimentieren müssen. Wir brauchen ein paar Erfahrungswerte, 

um herauszufinden, wie wir den Gottesdienst interessant und  hilfreich gestalten können. 

Alle sollen die Möglichkeit haben, ihre Gedanken mitzuteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blatt bitte wenden. 



Aktivgottesdienst vom 8. Januar 2012 

TEXT 

Im Zentrum steht Hebräer 13,8, da wir diesen Vers als Jahresvers für das Jahr 2012 gezogen 

haben. Dieser Vers steht inmitten von vielen Ermahnungen, die das alltägliche Leben 

betreffen. 

Eigentlich bilden die Verse 1 - 19 einen zusammenhängenden Block, doch wir beschränken 

uns auf die Verse 8 und 9. 

8 Jesus Christus ist und bleibt derselbe, gestern, heute und für immer. 

9 Darum lasst euch nicht durch alle möglichen Lehren in die Irre führen. Es ist das Größte, 

wenn jemand seine ganze Hoffnung auf Gottes Gnade setzt und sich durch nichts davon 

abbringen lässt. Fest im Glauben wird man nicht, indem man auf bestimmte Speisen 

verzichtet. Das hat noch niemandem genützt. 

 

 

Zum Nachdenken 

1. Formuliere den Hauptgedanken von V. 8 mit eigenen Worten. 

2. Was ist mit „gestern“ gemeint? Gilt das auch für das Alte Testament? Wenn ja, wo finden 

wir IHN dort? 

3. Verhält sich Jesus (d.h. Gott) also immer gleich? Ist Gott quasi berechenbar? 

4. Gibt es andere biblische Themen und Begriffe, die mit V. 8 verwandt sind? 

5. Vers 9 beginnt mit „Darum“. Wie ist die logische Verknüpfung zu dem vorhergehenden 

Vers? 

6. Was hat dieser Vers mit Deinem persönlichen Leben zu tun? 

Anspruchsvoller: 

7. V. 8 im grösseren Kontext: Warum bringt der Autor ausgerechnet hier diesen Vers? Gibt 

es im Ablauf der Gedanken erkennbare Muster? (Tipp: sieh dir alles an, was nicht 

Ermahnung ist) 


